
CHAM.Groß war die Anzahl der Ehren-
gäste, die der scheidende Gauschüt-
zenmeister Paul Schrauf im Vereinslo-
kal des Schützenvereins Cham-West,
dem Gasthof Mühlbauer in Satzdorf,
willkommen hieß. Beim Totengeden-
ken wurde vor allem des vor wenigen
Tagen verstorbenen, langjährigen
Gaugeschäftsführers Leopold Schiele
gedacht. Schrauf gab zu Beginn seines
Berichtes bekannt, aus Altersgründen
nicht mehr als Gauschützenmeister
zur Verfügung zu stehen. Er ließ in sei-
nem Tätigkeitsbericht vor allem seine
37 Jahre in verschieden Funktionen in
der Führung des Schützengaus Revue
passieren. So war er von 1970 bis 1978
Gausportleiter, von 1982 bis 1984 stell-
vertretender Gauschützenmeister und
seit 1984 Gauschützenmeister.

Besonders stellte er die Mitglieder-
entwicklung heraus. Damals hatte der
Gau 2276Mitglieder und heute sind es
3236. Dies bedeute einen stattlichen
Zuwachs von 960 Mitgliedern. Der
Dank von Schrauf galt allen verant-
wortlichen Führungskräften in den
Vereinen für die Mitgliederwerbung
und betonte, dass die Gewinnung von
Mitgliedern für jeden Verein die Le-
bensader sei.

Paul Schrauf hatte auch einige Eck-
daten seiner „Schützenlaufbahn “ pa-
rat, die am 21. Februar 1970 mit der
Wahl zum Gausportleiter begann. Er
ging auf die 25 Jahrfeier des Gaues so-
wie die Jubiläumsveranstaltung 40
Jahre Schützengau ein. Er zitierte das
Bayerwald-Echo mit dem Spruch der
Woche nach der Jahresversammlung
1994: „In einer ehrenamtlichen Funk-
tion haben viele auch die Möglichkeit
eine Position einzunehmen, die ihnen
im Alltag oder im Arbeitsbereich ver-
schlossen ist!“ Er legte allen ans Herz,
dieses immer noch geltende Zitat auf-
zunehmen.

In Erinnerung bleibe ihm die Un-
terstützung des Schützengaues beim
OSB-Schützentag 2008 in Amberg, wo

er für sein ehrenamtliches Engage-
ment mit einer sehr hohen Auszeich-
nung des Deutschen Schützenbundes
bedacht wurde, sowie die Mitglieder-
versammlung im März 2009 mit sei-
ner Geburtstagsfeier. Paul Schrauf be-
tonte, dass ihm die Übernahme von
Schirmherrschaften und Ehren-
schirmherrschaften bei Festen oder Ju-
biläumspreisschießen immer eine
gern angenommene Verpflichtung
war. Dank zollte er allen Schützen, die
ihm in drei Wahlperioden als Kreisrat
unterstützten. „Ich habe immer gern
für den Sport gearbeitet und durch ihn
viele Freunde gewonnen. Ich bin
dankbar, dass mir das Erlebnis Sport
beschieden ist“, stellte er heraus und
vergaß nicht seiner Ehefrau Erna und
den Kindern zu danken, die sein Enga-
gement in Beruf, Politik und Sport
stets akzeptierten.

Er setzte sich auch mit der Zukunft
auseinander, die wie er meinte, Ver-

band und Vereine vor neuen Heraus-
forderungen stelle. Der demografische
Wandel in der Gesellschaft sei nicht
mehr aufzuhalten. Dieser werde sich
auf den Jugendbereich auswirken. Der
Rundenwettkampfbetrieb würde sich
dann nur durch Schießvereinsgemein-
schaften aufrecht erhalten lassen.

Die schnelllebige Zeit und der wirt-
schaftliche Fortschritt bringe im Ver-
ein ein Umdenken mit sich. Internet,
E-Mails, Homepage und anderes wür-
den vorausgesetzt. Er legte allen die
Verpflichtung, Brauchtum und Tradi-
tion zu pflegen und bewahren, ans
Herz.

Den Reigen der Grußworte eröffne-
te der Vizepräsident des Oberpfälzer
Schützenbundes, Franz Brunner aus
Maxhütte-Haidhof. Er zeigte sich vor
allem von dem Mitgliederzahlen des
Schützengaues beeindruckt. Er stellte
die Leistungen von Paul Schrauf her-
aus und überreichte ihm ein Präsent.

Vizelandrat Michael Dankerl ver-
wies darauf, dass Paul Schrauf immer
in überzeugenderWeise für das Schüt-
zenwesen im Landkreis eintrat. Dass
das dörfliche Zusammengehörigkeits-
gefühl nicht vollständig verloren gehe,
sei ein wesentlicher Verdienst der
Schützenvereine. Sport und Tradition
zu bewahren und im Bewusstsein der
Bürger am Leben zu erhalten, war in
all den Jahrzehnten Schraufs Ziel, der
auf eine hervorragende Bilanz und
stolze Karriere zurückblicke. Er war
auch von 1992 bis 2009 Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft der Schützen-
vereine im Landkreis mit 145 Schüt-
zenvereinen und 15 000Mitgliedern.

Rundings Bürgermeister Franz
Piendl hieß die Schützenvereine in sei-
ner Gemeinde willkommen und stell-
te sie kurz vor. MdB a. D. Klaus Hof-
bauer betonte, dass der Schützengau
Cham sehr eng mit den Namen Paul
Schrauf verbunden sei. (cft)

Unermüdlich gearbeitet für den Schützengau
RÜCKBLICK In der langen
Amtszeit von Paul Schrauf
haben dieMitgliederzahlen
deutlich zugelegt.

Die geehrten und verabschiedeten Schützen mit dem Vizepräsidenten des Oberpfälzer Schützenbundes, Franz Brunner,
Arthur Vogl, Erna Leirich, Christoph Kuchenreuter, Heinrich Babl, Norbert Wegerer, Hans Heumann, Winfried Steinmann.
Michael Dankerl und Klaus Hofbauer, sowie OSB-Landesdamenleiterin Armella Stelzer und Gauschützenmeister Paul
Schrauf (von links noch rechts)
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... IN KÜRZE

„Rettet den Lamberg“:
11 600 Unterschriften
CHAMMÜNSTER.DieUnterschriftenak-
tion zumErhalt des Gasthauses auf
dem Lambergwird amkommenden
Sonntag abgeschlossen. Innerhalb von
fünfWochen liegen bisher rund
11 600 Unterschriften vor. Die ausge-
gebenen Listen sollten daher im Laufe
derWoche eingesammelt und bei Jo-
sef Daiminger, Bgm.-Hunger-Str. 2,
Chammünster, 9 34 13 Cham abgege-
benwerden. (cie)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gemeinsames Frühstück
für Trauernde
CHAM.Neben den Trauergruppen lädt
der Hospizdienst der Caritasmonat-
lich zum „Trauerfrühstück“ ein. Das
nächste Treffen findet heute, Diens-
tag,um 9Uhr imGruppenraumder
Caritas in der Klosterstraße 13 statt.
Dabei kannmanmit anderen Trauern-
den ins Gespräch kommen. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Infos unter Tel.
(0 99 71) 8 46 90.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sportabzeichen
erworben beim FCC
CHAMMÜNSTER. Sportabzeichen-Prüfer
Karlheinz Frank hat imVereinsheim
Häusl in Chammünster die Urkunden
undAbzeichen an die Sportler, darun-
ter vier Jugendliche, übergeben. Das
Bayerische- Sport-Leistungs-Abzeichen
schafften 13 Bewerber und erhielten
die Urkunden undAbzeichen in Gold,
Silber und Bronce. Gold erhielten:
BernhardDietz, Karlheinz Frank, Lud-
wigMagerl, Angelika Schübl. Silber er-
hielten: ThomasWeindl, Helmut
Schreckinger,Manuela Schamberger,
Brigitte Schamberger,Marianne Sigl,
Monika Linhart. Bronze erhielten: Ul-
rike Stöger, VeronikaHaberl, Horst
Frank. Das Deutsche Sportabzeichen
schafften 17 Bewerber und erhielten
ebenfalls die Urkunden undAbzei-
chen inGold, Silber und Bronze.
Gold erhielten: Rose Beyer, Bernhard
Dietz, Horst Frank, Karlheinz Frank,
VeronikaHaberl, LudwigMagerl, Ma-
rianne Sigl, Brigitte Schamberger,Ma-
nuela Schönberger, Angelika Schübl,
ThomasWeindl, CarolaWittmann,
ErichWittmann. Silber erhielt: Moni-
ka Linhart. Bronze erhielten: Johann
Schwarzfischer, Helmut Schreckinger,
Ulrike Stöger. Die vier Jugendlichen,
Julia Guther, sechsteWiederholung,
KatharinaWittman, vierteWiederho-
lung, Peter Frank, achteWiederholung
undNinaWeindl, vierteWiederho-
lung, schafften die Abzeichen inGold.
Die Teilnehmer, die bei der Verleihung
nicht anwesendwaren, können die Ur-
kunden und Abzeichen bei Prüfer
Frank, Haidbachstraße 19, abholen,
Tel. 3 04 43.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Lkw-Brand verhindert
CHAM. Einem aufmerksamen Zeugen
hatte am Freitag ein Lkw-Fahrer aus
Tschechien zu verdanken, dass sein be-
ladener Sattelzug nicht ausbrannte.
Ein 25-jährigerMann ausMamming
bemerkte gegen 18.20 Uhr auf der B 20
beim Taschinger Berg an dem voraus-
fahrenden 40-Tonner-Lkw eine offene
Flamme am linken Rad der Hinterach-
se des Aufliegers. Er stoppte den Lkw
und alarmierte die Feuerwehr. Die
Feuerwehr löschte die Flamme und
kühlte das aufgeheizte Radlager und
die BremstrommelmitWasser. Die La-
dungwurde nicht beschädigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit 150 km/h geblitzt
CHAM. Ein Fahrverbot erteilte die Ver-
kehrspolizeiinspektion Regensburg
nachGeschwindigkeitsmessungen bei
Cham. Auf der B 20 bei Chamhatten
die Beamten insgesamt 1280 Fahrzeu-
ge gemessen, 40wurden beanstandet.
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit
beträgt auf dieser Strecke 100 Stunden-
kilometer – der schnellste Fahrer war
mit 150 km/h unterwegs. Er bekommt
nun einenMonat Fahrverbot, drei
Punkte in Flensburg undmuss 160 Eu-
ro Bußgeld zahlen.
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CHAM. Der Schützengau Cham hat ei-
ne neue Führung. Für Paul Schrauf,
der sich nach 27 Jahren als Gauschüt-
zenmeister aus Altersgründen nicht
mehr zur Wiederwahl stellte, wurde
beim Schützentag am Sonntag der
Schützenmeister der Schützengilde
Chammünster einstimmig zumneuen
Gauschützenmeister gewählt. Sein
Amtsvorgänger Paul Schrauf erhielt
die Ernennungsurkunde zum Ehren-
Gauschützenmeister.

Erste Amtshandlung des neuen
Gauschützenmeister Thomas Platzer
mit seinen Stellvertretern Christoph
Kuchenreuter, Horst Tischner und Ar-
thur Vogl war es, an die Anwesenden
den Antrag zu stellen, Paul Schrauf für
sein jahrzehnte langes Wirken zum
Ehren-Gauschützenmeister zu er-
nennten. Diesem Antrag wurde ein-
stimmig und mit lang anhaltendem
Beifall zugestimmt.

Christoph Kuchenreuter blieb es
vorbehalten, eine Laudatio zu spre-
chen. Jeder Schütze im Gau wisse, dass
an diesem Tag die Ära Paul Schrauf
nach 27 Jahren zu Ende gehe. Er habe
sich in vielfältiger Weise um den
Schützengau Cham verdient gemacht.
Er habe sich nur mit überdurch-
schnittlichen Leistungen seiner Mitar-
beiter im Gau und in den Vereinen zu-

frieden gezeigt. Er habe gefordert und
mehr als Durchschnitt gegeben. Er ha-
be nie klare Worte und unangenehm
zu sein gescheut. Er blieb aber immer
fair, nie nachtragend und immer um
das Wohl des Schützengaues bemüht.
Schrauf habe sich für als richtig er-
kannte Dinge eingesetzt. Als geradlin-
ger Mensch habe er seine Meinung
nicht den verschiedenen Strömungen
angepasst. Er habe standgehalten und

immer seineMeinung vertreten.
Er habe immer offene Augen und

Ohren für die Anliegen der 30 Vereine
des Schützengaues gehabt. Alle Verei-
ne im Gau Cham hätten mehr als nur
einen Grund, Paul Schrauf dankbar zu
sein. „Du bist ein Macher“, betonte
Christoph Kuchenreuter, „ein Ma-
cher“, nicht nur bei den Schützen,
auch in vielen anderen Sportarten und
in der Politik. Auch über den Gau

Chamhinauswar er aktiv so in der Ge-
samtvorstandschaft des OSB. Kuchen-
reuter ging auf die verschiedenen Eh-
rungen ein und erinnerte an das Eh-
renkreuz des Deutschen Schützenbun-
des in Sonderstufe – eine seltene Aus-
zeichnung, die nur noch zwei weitere
Personen im OSB tragen. Gemeinsam
überreichten Gauschützenmeister
Thomas Platzer und seine Stellvertre-
ter die Ehrenurkunde. (cft)

Ära Paul Schrauf nach 27 Jahren zu Ende
WECHSELDemAbschied von
der Führungspitze folgt die
Ernennung zumEhren-Gau-
schützenmeister.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON KARL PFEILSCHIFTER

Paul Schrauf (2. v. r.) wurde von seinem Amtsnachfolger Thomas Platzer (2. v. l.) und dessen Stellvertreter Chris-
toph Kuchenreuter (rechts), Horst Tischner (Mitte) und Arthur Vogl (links) zum Ehrengauschützenmeister des
Schützengaues Cham ernannt.
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EHRUNGEN BEIM SCHÜTZENGAU CHAM

➤ OSB-Protektor Klasse I am Band
(Graf Du Moulin):Heinrich Babl, Edel-
weiß Pitzling; Hans Heumann, Edelweiß
Radling; Christoph Kuchenreuther, Ver-
einigte Schützengesellschaft Cham; Ar-

thur Vogl, Schützenverein Cham-West;
Norbert Wegerer, Burgschützen Neu-
haus
➤ Ehrengabe des Schützengaues: Vize-
landrat Michael Dankerl, MdB a.D. Klaus

Hofbauer
➤ Verabschiedung:Winfried Steinmann
(stellvertretender Gauschützenmeister),
Erna Leirich (stellvertretende Gauda-
menleiterin) (cft)
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